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LrL« « ti » ,ÄSiisMm -M '.-Z .) Die „ Stevuzellnng
- revsölM, da» eine Llntwortiauf die durch den wüMtem -hsr -

^ « itgKtheisle Depesche des wüm - !
Rs HlMärtigen , beireW der

HandelsvertraK ^ Gache , uW ersdlsl ist , und >es!
Asttwyrl. nicht b?Mchhgt . . . ^ .> ..

. . . Wie « In, -der . .heutigen Unter -,
hjanHsktznn g wurde dev WaMvovanWag -mnd . -dasj

7HnanMsetz ' Mr t86Z vollständig Medjgt . Der Ausschuß
arllrag, den anherordentlielM Zuschlags bei der GrundstEr ,der .HanszinstnMsmr, , her >H «nMassew;Gtemr , der ,E -
werbsstener . und der ^ inkoinMNsteuer . zu . verdoppeln, die

^ ostp'
onSsteNr HUs^ Weilt zst- krhöhen, . wstch - WckchnMen .

- . Pe «-rWnog,Ä/ . . Äi»p . (Köln. Ltg .) Die heutige>,Ror -
dischePast^ enitM / «ill Airtntar !des. Ministers des Muern ,
weiches , dyl GWvhMenreitMttheU , daß einem kaistrll BMst
MoiA !dstnD« i!lÄgüsstze der NMe -n Gerichtsve ^ M» l -

- tm ug . dis M Anfang des nächsten Wahres im Vntwnrfe vor¬liegen müssen . - ' '
" °° dkeurNoiE ? ^ 1ö .

' ÄÄv? stWr,,Mäsww "-.^ Wmeral
Aackson WnM ' Pch in dcr ^ kahe von Minchester.

^ '
Die

Sstidstaallkchrn MLtter versichern , daß das At'meckorps st e e 'seinige Dteilen von'
Richnibnd seine Wistterhstâ tiers Gestichenwerde . Dieselben schildern die- Lage Wi ch

'Äl o ir d K in Hin¬
sicht der - vMnllkchen Sicherheit als -VedaUÄlichstHllieinandnwage, des UachtL anszngchen. t ^ Mne Nnisnisüscht tziPeditionDTnrch Newb ern '

tzurüllgekehri '
, -nachdem siesich -sdarndo-

mugh -, wq, div'-S üblichen in bedeutenderStärke ftehdu / bis
auf 11 ivieilen genähert hatte. Die Südlichen sind ' ausMo orfield , in Urgmien , vertrieben ivvrden . Dem Kon¬
greß wird eine Petition vvrgelegt werden , ivelche von der
stiogstrung - die Emitttrnng L^ proz. Obligationen auf" 20

i Zähre vergingt . Diese Obligationen sollen zur Ligkiditzung. der öffentlichem Schnldlund zur Einlösung der Selfatzscheinedienen . Es wird .halboffiMl . angezeigt , daß keine ^ ftdUtde
-Ksgierung ŝti - IPashmgtvu offiziell .adie Absicht kundgt

'
geben-H<ye «Me Mübstaateji, Mzuerkenveu .- /. Gei der Zolcherwal -

trMM .Ah a ; Mx ß sinh Mterschlerfr- in großem . MaWabentlockt worden.) . --
, j -^ -. .

, /sl,L- te « »Nork , 19 . Nov . Z Gin 'iTagsbefelst des -nstüenKbochsirhlrhabers, Gcueral Bn vus ide, HM die Potomac -Ärmee ich drei Divisionen ' -unter den Generalen Suwnist ,ll -F r a nchlin unduHov ker . Ditsilnionisten haben Watrentton, -tgeräumt und Ecken aus Frederi-ksvutg vor .u " Eis Get-
rijchk,-wU wisteichiZeifor -s-o u Da .bl !s biete den BErijseiner. WMml BaumwoüenEallsn , das Wund zu 7Hz Eents ,an . . 7 Tie Bn -ndesrogl «ldung '

beschäftigt
' sich mit depOrg ünisatwn von Baumwollen -Sendungen ^nach Mlr ^pq.Eurv -p -äischtlKapitaliften sollen zu RichmMd 4 MMliouen südlicher. Schatzscherne mit Wechseln Ar 90 angekansthaben . . , j. . . . . .

s-f Dera -Cruz , 1 . Nov . Die Diexikaner treffen grbßanVvrbereitmfgen:zur Mrcheidigung von P u e bb« « nvMi e- xikch . Daq -gelbe Fieber läßt nach. >Ein Dr -ka lllsialgroßen Schaden .verursacht . Die Schiff « „Vera -Muz " -nnl
.fSacrisiciss "

, sowie zwei französische DransporkschiW 'sWmit große« .MenscheNverlust gescheitert . - - - st* -Lurrn , 27 . Nov . Ab '
g

'
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teVa
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Sk" 4 W >I> .' vlN

. . , . stg ^gehM HM . Hr be¬stätigt, daß Mttazzi drr -Mkfti '
einige Versprechungen ge -

mMch ichde, nnt- ihre Unterstützung ^ Ar erlangen . -Na t sia zz i-widerlegt diese Btzhauptllng . Ärmere Abgeordnete ergreifenÄas Wort in Aefsöntichen Fragen , rvelche durch die Redd
lkattajzks -hervo ^gKÄfen würden. Mo r dini läugnet, daßseine Verhastllng rmd die seinerKollegen^wegen eines stagLarrstew Vergehens statttzesunden hübe. Er bestätigt ,

'daß er mir. Fcibrizi/ulldEawiAo in einer '
vcrsönlicheii Absicht iilld irm dHr

MrgtvMeg '
zu verhiildetn, » ach Sizilien gbrekst sei. Sie .waren auf der Rückreise nach Turin -, als rnan ste in illÄpek- vüchaftete. Merüinihofft , die Kammer wäbe - hinsichtlich der

ngojktzwidrrgm Maßregel, die ihn und seillc Kvlwgen betrofst
.fttinhäbe, Asirechtigkcilüben, fftchiizi und Calvins -'Mien :einige Erklärungen bei .. - r

^ Marseille , 27 . Rov . ( Abends.) Ein Sekretär derenglischen Gesandtschaft in Alh ell ist hier angckockmen und
- j -4 ist
non: ocn
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, st. 3chsMffc? ffkcht
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'
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LNfferW

'
siftM : Pß a a c -T stkwbl t '

.
'aus ' Mtgntlch ,vtt sin^iitst stntmsiähkdreißig aus dein dlilstil '

AktillerikstchimenI trat,/'
önd '

.ffchWch
'in '

Hauvtistßeltteur wiirettffEismVchnen war;
-A m d r »1 e

iPchi -st-rll Hlt '
I stärrS Vliginirv . im Hichr 'lÄl '

noch^ hyasitMNI Än
Aistn'blrtlSettttê isittrts-üNd sg vH» H ^ nr v I 'o rWe ff . aüv Nüsd - -

Wsi 'chE -«öch Äeuwnsnk -im - sihnteir Antaßtt
'tti« -

giullätst ' " Ul " - - -l - - - ' -
Unerwähnt darf ja nicht bleiben , obwohl eigentlich in bäst Auf--

yellung südstaatlicher hoher . -ttiibd»»,Offiziere nicht gehörig , Ra -
Vh a e.l Semmes ^ früher . Lieutenant , ig der rinioufmarm^ d^ als

^ sü^ aalliMt sicherall und '
Nrgend ^ . des ' '

.MtM -

. l-'c's Mztndel , KvmmcMdeUrS dichhorMSWrljt . so henaUnten und
- Hsiach '«iüer vor enßgtr Zell w badischen-Äällevn » schrineNen Rvtizwiirr Magvudrr a >« . eiun Hwuüie des südlichen Schwarzwilds , tonder sich Wieder in Pirginien niedzrlichen . . P < Eins .

bekannten »S '
chlagdraullDivisiörtt von Scott 's Hier — alle auf jeneMitnahme folgenden Schlachten und '

Gefechte mik. Der Verfasser siehtihn noch vor sich — die hohe schlanke Gestalt , das schöne , anmuthigbelebte Gesicht , und die langen Locken , aus die der Träger frauenhafteitel war. Er schrieb nachher eine Erzählung seines Feldzugs, die , als
Ltriibrffche Komposition , , nicht schlechter ausfiel , als sich voll einem
juagenSeeMäNn -erwarltn tW, der den-StutzsLVel oder deN Marlpfriemvevlratzter handhabte , Äs bie Mtt . H-

, -- . -4 - !——— -
- Semmes ist .sitzt Kapitän des Dümpffrs MtbaMa ( vder „ Mei -
^ Nidstriundneunifktt-, des kühütti und schlauen GegnetS UnionMfcher. Kriegssahrzeuge und des Schreckens der unionistjfchen Nboder und'
Käuffku

'
te,^ dsi naäz einem Perichs des Londoner si ^ies -Korrespoudmrcnans -uew-Mrr vom 7 . - ')iööeMdei ( ln dir Tsme

'S vom '21 -
' ö. M,)dort in einer BrrsaMmIuNg isic Haiibttskawmer 'bie RegierungW die allerfiackchMsjchstrn Maßregeln -gur Unschädlichmachung die-

hid -WöMchkell eines plötzlichen scindlichen-'
GrjMäeNS lln "New - M .c-r -Hafen dtth « deN, .Kap^ °der - stach ihwv

'
Dckestellitng — „Pi¬raten !' bringend Mgegtstchm jhgbkn. ?D. Eins .

. sofort lutth mnoui wntergereisr. . Griefe aus .Athen vom66 . vrirqnun , ocrß es Rusov gelungen ist, , die EirivaS '
sche. Armee nuszulösen. Äkarnanie » und Aewlieu sind s ü.r dieKandidatur des Priiizen .A lsre . d- Die Rachriüsi von der

bevorstehenden Mkuusl des Prinzen in Korfu hat die Begei¬sterung in Griechenland gehodeii . Zwei ösie rr .e ickischeKriegsschiffe sind im Pyräns angekonuncu .Rach Lerichten ans Teheran vom 7 . Rov . traf DostAtohauuned Anstalten , die Belagerung von Herat aufzuheben .Der Schah von Persien stand rm Begriff , eine Reise in seineProvinzen zu unternehmen .
Aus Konstantinopel wirdarnterm 20 . die Geburt desPrisen Mahmud -Dfemil - Eddin gemeldet. Der Sultan istnoch nicht ganz hergestellt; seine

'
Freigebigkeit dauert fort .Die Truppen in den Provinzen haben seit 25 Monaten keinenSold erhalten .

Athen , 26 . Nov . In Sära nnb Hydra habengroße Demonstrationen zu Gunsten des Prinzen Alfred vvuEngland stattgefunden . Die Ruhe dauert fort .
Konffäittinopel , 22 .

'Novst(übcr Äiest ) . Die Pforte rich¬tete eine fyeund .schaf,t1,rche NoteMdie griechische Regie -
rilng bezüglich der.letzteil ui Konstäntmöpel börgefMuerl De¬monstrationen der .HellenenÄderen Wiederholung leicht dieRuhe stören und daher mindere'

Rächficht finden könnte . DieWaffen , die vor 18 Monaten nach den Douauftirsteutlsimerngeschmuggelt werden sollten, , von der Pförtf aber '
sequeftt 'lrtwurden , sinh .chäch Entschädlgung des .Importeurs h '

urch bie
italienische Regierüng lctzterer übergeben worden , und werdennach Genua gebracht.

Wft -WHß d«p PiAlifftAUfAMtzzey s- ptzen Freudenbe¬zeigungen statt , und erhielten viele Personen Geschenke . Die

«glichen Sold Zia Bey wurde -zM «WKaNAsrh ^ DjMsts ,R-ustapha Pascha zuyr Munster des offentlickW Unterrichtsernrnjit . Der Sultan befahl den Bau einer Fregatte , undzweier Korvetten .

Pre « Hische Depesche , die karhefsksch , Ange¬legenheit hetreffend . -
- Dir „Srernzeitrmg 'f thrilr die am 24 . d . von Berlin nachKassel cm den Vorstand des krchürstl. Ministern,ms des Aus¬wärtigen , Hrn . v . DehnMotfelftr , abgrgangme Depesche mit .Dieselbe lautet : '

. >
Berlin , 24 . Nov . 18ki2 .Da anch in Folg « des von meinem Hrn . Amtsvorgängrr unter dem26 . Eept . d. Z . an Ew. Höchwdhlgeborengerichteten Schreibens von Sr .König ! . Hoheit den , Kurfürsten Schritte zur Wiederherstellung regelmä¬ßiger dPlomalifchkr Beziehungen M Preußen noch nicht belieb « wordensind , fo wähle ich den Weg einer unmittelbaren schriftlichen Mittheilnng ,um das Folgende zur Kenntniß . der kuisürst-k- Regierung zu bringen .GAn dem 6w . Hvchwohlgedorm bekannten Ett .iffe an den königl . Bun¬destags -Gesandten vom 16 . v. W . sprach di » königl. Rdgiermtg Wunschund Hoffnung »ns , daß der Züsammeulrltt der damals einbernfenen kur-hefsifchen Sikndevekfanimlung , bei Eeffillnng aller m der knrfürstl . Ver¬ordnung vom 21 . Juni d. I . gemachte» Zusagen und gemäßigter Hol¬rung des randtags selbst, zu einer Erlttigung deSNerfasiungSstretteS füh .rrn werde. - ' . , -

Die Rnigl . Regrermlg gabHier« »,, ihren deukschen BinibeSgenossen
ck-

ttM 'tlDI 'k Älridlße bc - nGchin 'nv bei Mtrrschen und' Dh ir -r en .) tts isi bekannt, daß der den thierifrhrü D-rganismen die
Grlößo -chdt Gehirn » Ml dem Grade der geistigen Etitwickluüg -g/ttchbuTchsitt hält. Bei du, Fischen , wo die gelfjitze« FLHigMten sehr ßc-
Vvg' liad , ist ' auch da« Gehirn sehr tlein . Etwas größer ist dasselbe
schon bei dev Amphibien . und anch die geistigen Anlagen find schönetwos rv-vvnkotter . Spricht doch scheu Ux hrikig« Schrift von der
Kchrghei» her- Schlongen. Sine lwch tvett grdtzekr . Entwicklung zeigtsines L)rg»n bei den Vögeln und b«i den Säugechieten , wo «ruh die
Mistige Begabung sich zu einer bedeutend höhen, Muse erhöbt. Das ^größte Gehirn hat der Mensch :, und zwar nicht allein im Verhältnis ;

zu seiner Körpergröße , sondern auch absolut nnduchne Mckfich , crusdieselbe . Ein Stier hat g. B, - un geachtet feines großen , Körpers we¬niger Gehirn im
SchadelMtzAMH ^ und selbst das Gehirn desEl -phanten hat inniger Masst aü das des Menschen. Anu - »reistennähern sich ütis in tlsistr MchPig Msiükn/iiMMM L?? Drang .UtaNg sind der erst Vor kisiMr tzdttlka ; W!er gsiichwohl Lat.das Gehirn des lch
'iettii , Mffilihsit stkner ÄdÜi '

teniewKkrpeWge/nurungefLhr halb so vitt Masse als das der Wer mid ffufkrdirer. ostschondiese im Vergleich mit den Mtzen
'
MMeir äm lvrmgstest

'
Gehirnhaben . Bei weitem llgröß» Ist

'
der llütttschichsivifchen Mm MNlarmd der kaMstschist MeüscheüE . zu lMer -der tzukopäer gehörtDer Schädel der letzter^ , euihäli nNmllch nach -ge,mim , Äsiilnge » ' 'SLbis 114 Kä,bikM KhirMÄfi / wShrrnd^ ös Gchim

'
iWMSstÄ 'ach -lrnen GorNla höchstens V KiitMoll bisisigt .

'

"
. P " " ' ^

.-Iw ^ besn - Pheglcr .wird feit eini -
,H-n Tagen -sij . mues tzffick^ ^ cks. Myt ftisrlrk ^ sieqrben ,

.Mkt,, .^ BersaM <8«lli»er 's ffieifeu , die Hauptper¬son spielt. In diesem Stück kommt eine Szene vor, wo der Schrift¬steller einen Sitz im Oberhause , ausschlägt , indem er ^iusrujt : „ SiezekgtÄ Mr eme Dridstne, aber Ihre 'Lrihune istINHstlMeigen, "Lie MsteN sich henken , welchen Sturm wvn ÄpMÄ diese Wotte ie-beN ' Abend bei der ÄchisiischK- Hegend . sie» '
HaüpthefüUrn hesOdevn -Theattrs , chervomlsrn. Mario istPstch sHiem Falle aufMr Grohen -Oper wieder zur rtakienischm Oper )urückzqehrt, und wirdttSchflt« Sonntag in Rchsisti'ö '

^Barbier von Sevilla '' als Graf Alma -bivä -wieder anftrcten . — » « giiichsi „Hppokrilen - wAdrn Samstag ,längstens Montag im Theater Francais zur Aufführung koitimch.Für bauten, 'lies ü'
nrebeskrei Äelche gewöhnlich j Fr .

'
kosten, wttdpnbis zu IlX) Fr . , bezahlt . -



Kenntniß, und es wurde unmittelbardaraus von dem kaiseff. österieich i-

schen Kabinet eine der diesseitigen gaiq entsprechende Aeuherung »ach
Kassel gerichtet , von den übrigen deutschen Regierungen u»S aber da»
vollste Einverständnißzu ^ kennen gegeben .

Daß unser wohlmeinenderRath eine gleiche Aufnahme an der e„ t - >

scheidenden Stelle in Kurhessen nicht gesunden hat , ergeben leider die

Thatsachen.
Von der jetzt vertagten Ständeversammlung ist sichtlich ein großes

Maß von Bereitwilligkeit zur Beendigung dcö vieljährigen Haders und

zur Herstellung eine» dauernden Friedens an den Tag gelegt , aber nicht
durch Entgegenkommen der kursürstl . Regierung erwiedert worden .

Die vorhandenen Schwierigkeiten sind durch Zögern und Hinhalten
gesteigert , und es besteht die Gefahr unabsehbarer Verlängerung des
Streits , dessen Beilegung das in der kursürstl. Verordnungvom 21 . Juni
gegeben« Wort bestimmt erwarten lieh .

Die königl . Regierung kann jedoch zwischen ihren Provinzen , inmitten

von Deutschland , einen Herd von sich stets erneuernder Aufregungund Un¬

ruhe schon in ihrem eigenen Interesse nicht sortbestehen lassen.
Deßhalb wiederhole ich ergebenst durch das gegenwärtige Schreiben die

dringende Aufforderung , daß endlich für die Herstellung eines gesicherten
und allseitig anerkannten RcchtSzustandes in Kurhcssen , wie der Bit» -

desbeschluß vom 29 . Mai d. I . denselben verlangt , da » Geeignete ge¬

schehen und in diesem Sinne mit dem Landtag im Geiste wirklicher

Versöhnlichkeit verhandelt werden möge .
Sollte diese Aussorderung sich wider Verhossen als erfolglos erwei¬

sen , so würde di- königl . Regierung die Abhilfe zwar zunächst durch

Vermittlung des Deutschen Bundes suchen. In so fern aber aus sol¬

chem Wege sich eine Nemedur nicht so vollständig und jo schnell errei¬

chen läßt, als die königl . Regierung dieselbe erlangen muh , ist es die,

auch seit dem Frühjahr dieses Jahres unverändert gebliebene Absicht

Sr . Maj . des Königs , das dabei von dem Interesse Kurhessens und

Deutschlands nicht verschiedene eigene Interesse durch eigene Mittel

zu wahre » und hierbei zu beharren , bis , unter Zuziehung der Agna¬

ten Sr . Königl. Hoheit des Kurfürsten , dauernde Bürgschaften gegen
die Wiederkehr ähnlicher Mißstände als die jetzigen gewonnen sind .

Empfangen Ew. Hochwohlgcboreu die Versicherung meiner ausge¬

zeichneten Hochachtung .
Der königl . preußische Ministerpräsident und Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten .
(gcz >) v . B i S m a rck .

An
den kurfürstlich hessischen Staatsrath und Vorstand
des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten

Hrn . v . Dehn - Rolselser , Hochwohlgeboren zu Kassel.

Preußische Rückäußerung an Bayern .

. Die Note des Hrn . v . Bismarck auf die letzte Depesche der

bayrischen Regierung in Betreff des Handelsvertrags
lautet nach der „Mg . Ztg .

" :
Gras v . Montgela« hat der königl . Regierung Mittheilung von der

Depesche des Frhrn. v . Schrenck vom 23 . Sept . d. I . gemacht, welche sich

auf die am 2 . Aug. d. I . Unterzeichneten Verträge mit Frankreich be¬

zieht .
Insoweit diese Depesche die Bedenken und Einwendungen der k. bay¬

rischen Regierung gegen die gedachten Verträge zusammenstellt und noch¬
mals entwickelt, erlaube ich mir auf die früheren diesseitigen Eröffnungen
Bezug zu nehmen . Ich müßt« besorgen , daß ich bei näherem Eingehen

aus jene Bedenken und Einwendungen nur bereits Gesagtes zu wieder¬

holen hätte , ohne dadurch die Sache selbst zu fördern , und ich glaube auf
eine solche Fortsetzung der Diskussion verzichten zu dürsen.

Es ist uns inzwischen die anderweite Erklärung der k. württembergi -

schen und die Rückäußerung der großh. hessischenRegierungzugezangen .

Diese beiden Regierungen haben die Zustimmung zu den Verträgen mit

Frankreich entschieden versagt , und wir habe» darin nur den Ausdruck

ihre« Willens erblicken können , den Zollverein mit uns über die Dauer

der gegenwärtig laufenden Vertragsperivde nicht sortzusetzen.
Indem dagegen in der Depesche des Frhrn . v . Schrenck nicht nur der

Wunsch nach einer Verständigung, sondern auch die Ansicht ausgespro¬
chen wird , daß diese Verständigungwohl ohne besondere Schwierigkeiten
herbeigesührt werden könne, glaube ich die Hoffnung nicht aufgeben zu
können , daß man k. bayrischer Sxits noch eine Annäherung in Aussicht

genommen habe.
Wenn diese Voraussetzung keine irrthümliche ist , so würden wir einer

nähern Aeußerung des Frhrn . v . Schrenck gern entgegcnsehen .
Ew. rc . ersuche ich ergebenst, sich hiernach gegen den Frhrn . v . Schrenck

auszusprechen und demselben Abschrift gegenwärtiger Depesche mitzu -

theilen . ». Bismarck .

Deutschland.
* Frankfurt, 28 . Nov . (Offizielle Mittheilung

über die Bundestags - Sitzung vom 27 . d . M .) Zn
der heutigen Sitzung ließ die k . württcmbergische Regierung ,
nach Vorgang der großh . hessischen Regierung in der Sitzung
vom 20 . d . M . , in Uebereinstimmung mit derselben, ihre anti -

zipirte Abstimmung über die Ausfchußanträge bezüglich der

Aufhebung der öffentlichen Spielbanken abgeben, auch darin

ausdrücklich ihren Anschluß an den Vorschlag jener Regierung
wegen anderer Fassung dieser Anträge erklären .

Sodann beschäftigte sich die Bundesversammlung mit einer,
die Bundesfestung Mainz betreffenden Angelegenheit, und ge¬
nehmigte , auf Vortrag des Militärausschusses , den zwischen
der Geniedirektion der gedachten Buiidesfestung Mainz und
dem Verwaltungsrache der hessischen Ludwigseisenbahn wegen
der Erweiterung des Bahnhofs der letzteren abgeschlossenen
Vertrag .

Li Frankfurt , 28 . Nov. Die Mitglieder der Kommis¬
sion zur Berathung eines gemeinsamen Patentgesetz -

Entwurfs haben seit ihrem Zusammentritt am 24 . d .
bis heute täglich Sitzungen gehabt , so daß sie mit ihren Arbei¬
ten wohl in etwa drei Wochen fertig sein dürsten . Den Vorsitz
führt der Bevollmächtigte Oesterreichs , Prof . Höchsmann .
Baden ist in der Kommission nicht vertreten . Gestern hatten
sämmtliche Mitglieder eine Einladung zu Hrn . v . Kübeck er¬
halten . Beschickt ist die Kommission von Oesterreich, Bayern ,
Württemberg , Sachsen , Hannover und Großh . Hessen .

München , 26. Nov . (Nürnb . Korr .) Die bevorstehende

General - Zollkonferenz wird sich auch mit der Frage
über di», nächste deutsche ZrrdustiMuSsteüunL beschäftigen.
Nach einen: frühen : Ueberekrkomcktn

'
soll , alle zehn Jahre

eine striche stattfinden , und der letzten im Ahr 1864 in

München stattgehabten soll demnach sine solche rm Jahr 1864

folgen . Für die Eröffnung der Konferenz ist ein bestimmter
Tag noch nicht festgesetzt , und dieselbe wird vielleicht erst in
der zweiten Wache des Zanuar stattftndeu .

Kassel , 27 . Nov . Das Ausschreiben des Ministeriums
des Innern , betreffend die Wiedereinberufung der vertagten
Ständeversammlung , lautet ohne weitere Motivirung
wie folgt :

Nachdem Sk. Königl. Hoheit der Kurfürst die Wiedereinbernfung
der am 19 . d. M. vertagten Ständeversammlnng »us den 4 . k. M.
allergnädigst verordnet haben , so wird solches zur Nachachtung für Alle,
die es angeht , hierdurch bekannt gemacht. Kassel , am 27 . Nov. 18L2.
Kursürstl . Ministerium des Innern : v . Stiernberg.

Köln, 28 . Nov . (Köln . Ztg .) In der gestrigen Ver¬
sammlung der Stadtverordneten wurde der k . Appella -

tionsgerichts -Rath Bachem in Köln zum Bürgermeister
unserer Stadt gewählt . Für das Amt des zweiten Beigeord¬
neten wurde Hr . PaulFranck wiedergewählt .

0 . Aus Thüringen , 28 . Nov . Die „Koburg . Ztg . "

erklärt heute , daß sie im Stande sei , den durch alle Zeitun¬
gen laufenden Gerüchten von einer etwaigen Kandidatur des
Prinzen Alfred auf den griechischen Königsthron aufs
bestimmteste zu widersprechen .

Die deutsche „Schützen - und Wehr -Ztg ." , das Organ des
deutschen Schützenbundes , bringt einen Mahnruf zur Errich¬
tung von WeI ) rvercinen . Hätten diese auch ihre Haupt -

schwierigkcit im Kostenpunkt , so werde doch in Betreff dessen
der Nationalverein und der deutsche Schntzenbund durch
Geldvorschüsse sicherlich hilfreiche Hand bieten.

Dres - eu. 25 . Nov. In einer Anmerkung zu der Debatte
der Zittauer Handelskammer über die den Han¬
delsvertrag betreffende Resolution läßt das „Dresd . Journ ."

sich über den veröffentlichten Brief des Hrn . v . Neust an
Hrn . Poppe , dem zufolge Sachsen den Handelsvertrag „zur
Noth ertragen könne"

, ausführlich aus , um den Eindruck die¬
ser Stelle zu v . rwischon. Es sei dies ja nur ein Privatbrief ,
der nicht bestimmt gewesen fei , die Stellung der sächsischen
Regierung zu pxäzisiren . Das „zur Noch ertragen " beziehe
sich nur auf die Nachtheile ; die Vortheile hervorzuheben sei
keine Veranlassung gewesen , da der Brief ja nur davon ge¬
handelt habe , welche Art der Aussprache für die Vertreter in
München die geeignetste gewesen sein würde , um mit Erfolg
ein Verständniß zu erleichtern . Also die Vortheile des Ver¬

trages todtschweigen und zu thun , als ob mau das Uebel nur
so eben ertragen lönue , war der richtige Weg zur Verständi¬
gung .

Hannover , 27. Nov . (Z . f. N .) In Isernhagen
wurde am Scmntag in sehr stark besuchter Versammlung der

Gemeindeglieder beschlossen , den Celler Beschlüssen bcizutreten
und die künftige Versammlung zu beschicken. — Eine am 25 .
d . in Osterode abgehaltene , von 250 Personen besuchte
Versammlung von Mitgliedern der protestantischen Kirchen¬
gemeinde erklärte trotz vorher ergangener „Verwarnung "

einhellig ihre Zustimmung zu den Beschlüssen der Celler Pa -

storalkonferenz vom 7 . Oktbr . d. J .
Lübeck , 24 . Nov . (Lüb . Z .) Der Vertrag :nit den ande¬

ren freien Städten über die Kompetenz und den Prozeßgang
des Oberappellationsgerichts in Strafsachen u . w .
d . a . erhielt heute die Zustimmung der Bürgerschaft . So¬
dann kam die Strafprozeßordnung zur Verhandlung . Nach¬
dem zunächst der präjudizielle Antrag von Oe . Brehmer ans
Einführung von Geschwornengerichten abgelehnt
worden war , ward der vorgelegte Senatsentwurf ohne wesent¬
liche Abänderungen angenommen .

* Berlin , 27 . Nov . Die „Kreuzzeitung " theilt die Rede
mit , womit Se . Maj . der König die am 18 . d . überreichten
Adressen der Abordnungen von Elberfeld und Marienburg
beantwortet hat . Dieselbe schließt mit folgenden Worten :

Es Ihut mir leid , daß ich jetzt ohne sestgestrllleS Budget regieren muß.
Das ist freilich ein Ausnahmezustand. Es wird in die geregelte Bahn
wieder eingelenkt werden ; indessen muß die Landesvertretung auch an
ihrem Thcile dazu mithelsen , daß dies möglich werde, und von ihren ver¬
fassungsmäßigen Rechten nicht einen Gebrauch machen wollen , der meine
Regierung lähmen und das Land wehrlos machen würde . Ich kann die
Rechte der Krone nicht preisgcben . Sehen Sie nur zu, daß auch Sie an
Ihrem Thcile mithelsen , guteGesinnungenin Ihrer Heimathzu verbreiten.

Ein Korrespondent der „Köln . Ztg ." deutet die Schluß¬
stelle der nach Kassel gerichteten preußische » Note ein¬
fach auf eine „eventuelle Suspendirung der Regierungsgewalt
des Kurfürsten und Einrichtung einer Regentschaft unter
Zuziehung der Agnaten ." — Von „zuverlässiger Seite " erhält
dasselbe Blatt eine authentische Miltheilung über den Inhalt
der Rückäußerung , die von Seiten des preußischen Kabinets
auf die , die italienischeFrage betreffende Zirknlarde -

pesche des Hrn . Drouyn de Lhuys stattgefunden hat . Es
ist darin nur einfach die Uebereinstimmung mit der Auf¬
fassung des Kabinets der Tuilerien rücksichtlich der römischen
Frage ausgesprochen , und es geschieht der Depesche des Frhrn .
v . Schleinitz vom Okt . 1860 darin durchaus keine Erwähnung .
— Die Nachricht bestätigt sich, daß Graf Jtzen plitz defini¬
tiv das Handelsportefeuille übernehmen werde ; dagegen sind
die Gerüchte unbegründet , daß Hr . v . Puttkammer oder Hr .
v . Manteuffel II . das Ministerium des Ackerbaues erhalten
würden . — Es ist hier ein öffentliches Geheimniß — schreibt
man der „Köln . Ztg . " — , daß der Diplomat , welchem das

Unglück mit dem verkauften Schreibtisch passirte , Hr . Pro -

kesch v. Osten war . sAndere sprechen von dem Mar¬

quis de Moustier .j — Den beiden wegen Bruchs der

Amtsverschwiegenheit durch Veröffentlichung des bekannten
Briefes des Hrn . v . Heydt an den Kriegsminister v . Rvon

angeklagten Beamten des Kriegsministeriums , Varrow
und Moll , ist jetzt das Urtheil des Staatsministeriums
mitgetheilt worden , nach welchem sie aus dem Staatsdienst

ohne Pension entlassen werde« . — Es steht die Errichtung
her Kriegsschule jy Enge Ls ( trotz Streichung !) durchaus
fest. Der Major v . Besser ist zum Direktor derselben er¬
nannt . An l.ihr kehren : Hanptmann Eltester , v . Wohlge -
muth , Blicsener und Ouadt . — Man schreibt der „Bolks -

Ztg .
" aus Cottbus : „ In der öffentlichen Sitzung des hie¬

sigen Polizeigerichts vom 22 . d . Nt . wurde der Redakteur des
hier erscheinenden „Anzeigers "

, in dem die Einzahlung von
Beiträgen zum Nationalfonds mitgetheilt worden war , von
der deßhalb gegen ihn erhobenen Anklage freigesprochen .

"

H Berlin , 28 . Nov . Der Bundestags -Gesandte v . Use -
dom erscheint seit seiner Ankunft von Frankfurt täglich im
Ministerium des Auswärtigen . Namentlich hat derselbe häu¬
fige Besprechungen mit dem Ministerpräsidenten . Wie uns
mehrseitig versichert wird , finden hier jetzt umfassende Bera¬
thungen über die am Bunde schwebenden Fragen , sowie über
die Gegenstände statt , für welche eine Behandlung am Bunde
in Aussicht genommen ist. Die Meldung der „ Köln . Ztg . " ,
daß die englische Regierung , veranlaßt durch die Zu¬
stimmung Preußens , ihre Vermittlungsvorschläge in der
schleswig - holsteinischen Frage nach deren von däni¬
scher Seite erfolgten Ablehnung aufs neue in Kopenhagen
empfohlen habe , wird in hiesigen politischen Kreisen bestätigt .
— Demnächst soff die Wiednbejetzung der erledigten Stellen
im Konsistorium der Provinz Brandenburg erfolgen . Als

Präsident an die Spitze dieser kirchlichen Behörde wird wahr¬
scheinlich der Geh . Rath Mathis treten : Bekanntlich war
derselbe im Jahr 1848 Direktor im Ministerium des In¬
nern , wurde damals auf Warlegeld gesetzt, und schied im

vorigen Jahre gänzlich aus dem Staatsdienst . — Wie ver¬
lautet , wird an Stelle des zum Regierungspräsidenten in

Frankfurt a . d . Oder ernannten Frhrn . v . Münchhausen
der Vizepräsident v. Kotze in Königsberg nach Magde¬
burg kommen. Als den muthmaßlichen Nachfolger des

Hrn . v. Kotze in Königsberg bezeichnet man den vor zwei
Jahrei : zur Disposition gestellten frühern Vizepräsidenten der

Regierung in Posen , Hrn . v . Mirbach . Auch die Wieder¬
besetzung der Regierungspräsidentenstelle in den hohen-

zollerü ' schcn Landen steht alsbald zu erwarten . Der seitherige
Inhaber derselben, Präsident Seydel , welcher bekanntlich
zu Neujahr das Amt eines Oberbürgermeisters von Berlin
übernimmt , wird schon binnen kurzem von seinem jetzigen
Posten zurücktreten . — Die am Montag , Dienstag und
Mittwoch hier vollzogenen Ergänzungswahlen für das zu
Neujahr ausscheidendeDritttheil der Stadtverordneten -

Versammlung sind überwiegend im Siflne der liberalen
Parte : ausgefallen . Doch hat die FortschMssraktion keines¬
wegs die Mehrzahl der Kandidaten durgesctzt, um deren Er¬
wählung sie sich bemühte . Die meisten Neugewählten
gehören der liberalen Mittelpartei an . In der 1 . und
2 . Wahlabtheilung hat auch die feudale Partei manchen
Erfolg davongetragen . Bei fast allen diesen Wahlen
traten die Gegensätze der Parteien in voller Schroffheit
hervor . — Der bisherige k. russische Gesandte am hiesigen
Hofe , Baron v . Budberg , hat in der gestrigen Abschieds-

andienz von Sr . Maj . dem König das Großkreuz des Rothen «
Adler - Ordens erhalten . Heute Nachmittag hatte derselbe
im russischen Gcsandtschaftshotcl ein Abschiedsdiner veran¬
staltet , zu welchem n . A . der Ministerpräsident v : Bismarck
und der Unterstaatssekretär v . Sydow , sowie mehrere Mit¬

glieder des diplomatischen Korps eingeladen waren . Hr .
v . Budberg wird morgen Berlin verlassen, um sich aus seinen
Botschafterposten nach Paris zu begeben.

Königsberg , 26 . Nov . In der gestrigen Stadtverord¬
netenversammlung wurde die Kabinets -Ordre mitgetheilt ,
nach welcher auf die Bitte des Magistrats , die der Stadt bis¬
her vom Staate gewährte Beihilfe von 12,000 Thlrn . zur
Ordnung der Kriegsschulden auch ferner vom Jahr
1863 ab zu gewähren , abschlägig entschieden worden ist.

* Wien , 27 . Nov . Der „Botschafter " hat dieser Tage
gemeldet, daß jüngst in P e sth eine Besprechung hervorragen¬
der Männer stattgefunden habe , bei welcher eine Revision der
1848er Gesetze und die Absendung einer zahlreichen Deputa¬
tion an den Kaiser beschlossen worden sein soll . Jetzt schreibt
man demselben Blatt berichtigend, es sei wohl ein solcher An¬
trag gestellt , aber nicht zum Beschluß erhoben worden . Die
Stimmung in dm maßgebenden ungarischen Kreisen sei kei¬

neswegs eine derart entgegenkommende, und Alles , was man
einzugehen bereit wäre , beschränkt sich auf eine Modifika¬
tion der Institution des Palatinats und Ver¬
zichtleistung aus ein ungarisches Kriegsmini¬
sterium . Von einer parlamentarischen Behandlung der
gemeinsamen Angelegenheiten wolle man noch immer nichts
wissen und halte an dem in der Deak 'schen Adresse vorgeschla¬
genen Modus „ einer Vereinbarung von Fall zu Fall " durch
eine gemischteKommission fest, deren Zusammensetzung
und innere Organisation künftigen Verhandlungen überlassen
bleiben soll. Ebenso wünsche man in allen finanziellen An¬
gelegenheiten die vollste Selbstbestimmung . Dies sei in den
Hauptzügen das Programm , in dem sowohl die Deakianer
als die Majorität der ehemaligen Beschlußmänuer überein¬
stimmen. Ob der künftige Landtag in seinen Konzessionen
weiter gehen wird , sei schwer, wenn nicht unmöglich zu be¬
stimmen.

Italien .
Turin , 21 . Nov . ( A . Pr . Ztg .) Die finanzielle

Lage des Königreichs Italien ist keineswegs glänzend . Das
Budget für 1863 , welches die Regierung bereits im August
der Deputirtenkammer vorgelegk hat , schließt mit einem be¬

trächtlichen Defizit ab . Die Ausgaben sind auf 539,4 Mil¬
lionen Franken normirt , worunter 72 Millionen außerordent¬
liche Ausgaben ; die Einnahmen dagegen sind auf 614, «
Millionen veranschlagt , worunter 460,s Millionen außer¬
ordentliche Einnahmen . Von diesen außerordentlichen Ein¬

nahmen ist jedoch der bei weitem größte Theil (50 Millionen )
durch Veräußerung von Staatsdomänen , also durch Vermin¬

derung am Kapital des Staatsvermögcns , erzielt . Trotz



dieser ungewöhnlichen Hilfsmittel belauft sich das Disizii im¬
mer noch aus 321 Millionen , so daß die Finanzmittel des
Staats immer noch um ein Drittel hinter den laufenden
Bedürfnissen desselben Zurückbleiben. Dies ist übrigens erst
das veranschlagteBudget , und die italienischen Budgets haben
bis jetzt immer noch die Tendenz gehabt , daß die Wirklichkeit
den Veranschlagungen durchaus nicht entsprochen hat , und
zwar in einer doppelten Richtung : die Einnahmen find stets
hinter dem Voranschlag zurückgeblieben, und die Ausgaben
haben ihn stets überstiegen .

Frankreich .
K Paris , 28 . Nov . Die «France " erfährt , daß dem

nächst ein Famikienrath bei der Königin Bikto ria stattfinden soll, in welchem mau sich mit der Kandidatur des Prin¬
zen Alfred beschäftigen wird . Die Königin — sagt das
genannte Blatt — sieht mit offenbarer Besorgniß diese Kan¬
didatur ihres Sohnes , welchem in Deutschland eine feste und
gesicherte Zukunft in Aussicht steht (Prinz Alfred ist be¬
kanntlich eventueller Thronfolger von Sachsen -Koburg -
Gotha ) , und wenn sL eines Tags zur Annahme des griechi
schen Throns ihre Einwilligung gibt, so wird sie ihren Mini¬
stern nicht verhehlen, daß sie sich lediglich den gebieterischen
Anforderungen der Politik beugt . Demselben Blatt zufolgewäre übrigens diese Kandidatur in England bis jetzt nur in
der Marine populär , und Rußland stünde auf dem Punkt ,
seine gewichtigen Einwendungen gegen dieselbe zum Gegen¬
stand einer Note an die Londoner Regierung zu machen. —
Der Prinz von Wales ist im strengsten Inkognito durch
Paris gekommen. Er kam gestern Abend von Marseille hier
an , übernachtete im Hotel Mirabeau , und ist diesen Morgenmit der Nordbahn abgereist . In Lille soll er seiner Braut ,der Prinzessin Alexandra von Dänemark , begegnen, die aus
der Rückreise aus England , ohne sich jedoch aufzuhalten ,
durchkommt. Prinz Alfred ist , wie eine Depesche aus
Cadix meldet, diesen Morgen von Gibraltar abgefahren und
begibt sich vorläufig nach Algier .

Es bestätigt sich auf 's vollständigste, daß die Regierung
sehr mißliche Nachrichten von General Forey erhielt . Ohnealle Transportmittel , inmitten eines unaufhörlichen Regens ,
welcher nicht einmal das Ausschlagen eines Lagers auf dem
durchnäßten Erdreich gestattete , durch Guerillasbanden be¬
unruhigt , sah Forey sich genöthigt , um drei Etappen zurück¬
zugehen, und er befürchtete, sich selbst bis Vera -Cruz zurück-
ziehen zu müssen. Beim Eintreffen der Nachrichten beschicdder Kaiser den Marschall Randon nach Compiegne , um we¬
gen Absendung weiterer Verstärkungen mit ihm zu sprechen.
Der Kriegsminister wies jedoch auf die Unmöglichkeit hin ,das jetzige , geschweige ein noch größeres Expeditionskorps zu
verproviantiren , und rieth von Absendung neuer Truppen
entschieden ab. — An der Börse war heute das Gerücht ver¬
breitet , Rattazzi habe im Turiner Parlamente eine Ma
jorität erlangt . Das Gerücht ist verfrüht , doch denkt man
allgemein , daß Rattazzi die Oberhand behalten werde. Es
scheint, daß, mit Ausnahme der Mitglieder der äußerstenLinken , die meisten Redner nur der Eingebung des persön¬
lichen Ehrgeizes folgten . Die „France " legt in dieser Be¬
ziehung dem König V . Emanuel die Worte in den Mund :
„Um alle Welt einig zu machen , müßte ich 300 Minister er¬
nennen können ." Uebrigens glaubt man , daß nach dem
Votum des Parlaments eine Kabinetsmodifikation erfolgenwird . Es ist die Rede von Hrn . Minghetti und sogar von Ge¬
neral Lamarmora , welcher, im Einverständniß mit Rattazzi ,die bisherige Politik des Kabinets modifiziren würde . La-
marmora weiß jetzt, was von den neapolit . Provinzen zudenken und zu erwarten ist. — Wie man versichert , wird die
französische Regierung den Hafen von Dillafranca gegenein beträchtliches Pachtgeld der Compagnie maritime des
Messageries imperiales überlassen , welche Gesellschaft dort
ihre Werften und ihren Hauptstationsplatz errichten würde .— Bei Eröffnung der Börse stieg Rente auf 70 .50 . Mob .
auf 1115 . Man versicherte , der Metallvvrrath der Bank
habe sich um 10 Millionen gebessert. Bei der wenig günsti¬
gen Lage der englischen Bank aber und bei der (Stockung der
Geschäfte konnte diese Reprise sich nicht behaupten . Rente
schließt 70 .35 . Mob . 1100 . Ztal . Anl . 71 .35 nach 71 .50 .

Großbritannien .
* London , 27 . Nov . Die „ Times " berichtet in ihrem

ersten Leitartikel über die Letzten Vorgänge im österrei
chischenReichsrathund gelangt in den hieran geknüpf
ten Betrachtungen zu dem Schluß , daß die gute Sache ver¬
fassungsmäßiger Regierung nicht nur in Oesterreich , son¬
dern auch in Preußen und Frankreich merkliche Fortschritte
mache . Sie sagt u . A. :

Wenn es irgend einen Staat in Europa gibt, dessen Staatsmännern
ein großes Heerwesen mit Recht als Nothwendigkeit erscheinen dürste, so
ist dies Oesterreich . In jedem beliebigen Zeitpunkt kann eS sich durch
den Ehrgei) Jtalieus , brr Rachsucht Rußlands , den Bersall der Türkei,
oder die mannichsachen Bestrebungen und Beschwerden seiner eigenen Un-
terthanen zu einer großen militärischen Machtentsallung getrieben sehen .
Was seine Beziehungen ferner verwickelt , ist, daß es sich anheischig ge-
macht hat , Bundespfiichten Deutschland gegenüber zu erfüllen, über die
Ausbesserungen einer Festung am Rhein, oder über die Sprache , die ein
Schullehrer in Schleswig reden soll, mit zu entscheiden . Ein Reich , dar ,
mitten in Europa gelegen , sich in die Politik des halben Kontinents ein¬
mischt und , ohne im Innern sich der Sicherheit zu erfreuen, Alles, was
zwischen dem Bosporus und der Eider geschieht , zu regeln Helsen will ,
muß eine größere Armee nölhig haben, als glücklicher gelegene oder min¬
der anspruchsvolle Slaaten . Aber die konstitutionelle Erörterung übt
doch eine so mächtige Wirkung , daß selbst in Oesterreich Staatskunst und
militärischer Stolz der Sparsamkeit weichen müssen. Jenes Verkürzen
der Voranschläge, worüber brittifcheOffiziere solchen Abscheu empfinden
und das ihrer Meinung nach nur ans England beschränkt war, steh! jetzt
in Wien in voller Praris . Es ist ein bemerkenswerthes und hoffnungs¬
reiches Zeichen der Zeit , daß sowohl in Preußen wie in Oesterreich die
Volksvertreter ihr Recht ansüben , nicht um gleiche , den französi¬
schen Versammlungen früherer Jahre abstrakte Prinzipien zu vcr-
verfechten , sonder » um dem Lande durch Minderung seiner Bür¬

de« wirkliche Erleichieruug zu verschaffen . In Preußen sind sie
für den Augenblick gescheitert , aber der Kamps hat die Regie¬
rung zu eine « starken Schritt getrieben , den sie eines Tages zu ver¬
antworten haben wird , und die preußischen Liberalen sind dahin ge¬bracht , daß sie die Sache der Verfassung auf dem finanziellen Felde
«Ulsfechten müssen. Auch in Frankreich Hai der Gesetzgebende Körp ^zwar keine ossene Kundgebung gegen die übertriebenen Rüstungen un¬
ternommen / aber doch gehörte das gedämpfte Murren der Mitglieder -
mit zu den Ursache» , die- zur Berufung dxs- Hrn . Fmlld und zum
Beginn einer für Europa gewiß heilsamen Reform- geführt haben.
WaS »un Oesterreich betrifft, so hat die Regierung sich bequemt, sechs
Mill . Gulden mehr, als sie einige Tage vorher bereit war , vom Armee¬
budget streichen zu lassen . 6 Millionen von einer mehr als 100 Mil¬
lionen trag enden -Summe abge»sackt , wird vielleicht Manchem wenig
scheinen , aber das Prinzip ist gerettet , und somit hat die konstitutio¬nelle Sache einen Sieg davongetragen.

Die „Morn . Post " ist über die Aeußerungen des „ Consti -
tutionnel "

, die Griechenland und den Prinzen Alfred
betreffen , außerordentlich erfreut . Sie glaubt , daß das ge¬nannte Blatt ein treuer Spiegel der. französischen Regierungs¬
absichten sei ; und wenn dasselbe erklärt , daß die Erwählungdes Prinzen Alfred nicht im geringsten den Neid oder das
Uebelwollcn der französischen Regierung erregen würde , so
hält sie diese Erklärung für buchstäblich aufrichtig . Denn ,meint sie, warum sollte es auch anders sein ? Wenn die
griechische Nationalversammlung für den englischen Prinzen
stimmt , so wird sie dies rein aus eigenem Antrieb thun . Eng¬land hat weder offen noch heimlich eine Kandidatur ausge¬
stellt . ES hak weder Ueberredung noch Abredung gebraucht ,sondern eine unbedingte Neutralität beobachtet. Die Schwierig¬keiten, welche nach dem „Constitutionnel " bei der Uebernahmedes Thrones durch einen englischenPrinzen eintreten würden ,hält die „Post "

keineswegs für so bedeutend, als das franzö¬
sische Regierungsvrgan meint . Insonderheit läßt sie in Be¬
zug auf die Jonischen Inseln mit sich reden.

Japan .
* Jeddo , 18 . Sept . Man schreibt dem Pariser „Moni¬

teur " über das bereits erwähnte , von Japanesen gegenEuropäer verübte Attentat : Am 14 . Sept . machtendrei Engländer in Begleitung der Gemahlin des einen
derselben aus der Straße vonTokaido ihren gewöhnlichenSpazierritt innerhalb des Raums von zehn Ris ( Meilen ) ,welcher vertragsmäßig den Fremden einen besondern Schutz
gewährt . Sie stießen bald auf die zahlreiche Bedeckung des
Prinzen Chimats Sabro , des Abgesandten des Mikado -oder geistlichen Herrschers , der sich stach Kcm

'
ägawä vegab .

Trotz der Vorsicht, mit welcher die reitenden Engländer die
Vorschriften der japanischen Etiquette beobachtet hatten , und
obwohl sie sich sorgfältig zu beiden Seiten der Straße hielten ,um die bewaffnete Menge , welche vor und hinter dem Nerimu
( Tragsessel) des Prinzen einherschritt, vorüber zu lassen, nahmdie Haltung der Soldaten und Offiziere der Schar bald einen
drohenden Charakter an , und einige der Fanatischsten fielen ,einzig durch ihren wilden Haß gegen die Fremden getrieben ,mit ihren Säbeln über die Engländer her . Nach wenigenSekunden stürzte einer von ihnen , Mr . Richardsou , todt
nieder ; die beiden andern , sowie die Dame wurden schwerverwundet und verdankten ihre Rettung nur der Schnelligkeit
ihrer Pferde .

Dieser Angriff auf harmlose, unbewaffnete Europäer hatnatürlich die Kolonie in lebhafte Aufregung versetzt . Die
Vertreter der verschiedenenMächte haben sich bei dem fran¬
zösischen Gesandten versammelt , um über die Mittel zu be-
rathen , wodurch von der japanischen Regierung Genugthuungfür einen so verabscheuungswürdigen Akt der Barbarei zu er¬
langen ist. Die Anwesenheit der Korvetten „ Monge " und
„ Duplein "

, sowie einiger englischen Schiffe auf der Rhedevon Jeddo gibt vollständige Beruhigung über die Sicherheitder Europäer .

Amerika .
Neu -Bork. Der Tagesbefehl , mit welchem M '-

Clellan von der Armee Abschied nahm , ist vom 7 . Novbr
datirt und lautet vollständig :

Offiziere und Soldaten der Potomac-Armee ! Ein Befehl des Prä¬
sidenten überträgt das Kommando dieser Arme« auf den General Burn -
fiöe. Beim Scheiden kann ich Euch die Liebe und die Dankbarkfit , die
ich für Euch hege , nicht ausorücken. Als eine Arm«e seid Ihr - « nter
meiner Sorgfalt groß geworden . Ich fand bei Euch nie Zweifel , nie
Kälte. Die Schlachte», die Ihr unter meinem Befehl geschlagen habt ,werden stolz in der Geschichte unserer Nation sortleben. Der Ruhm ,den Ihr erworben, unsere gemeinsame Gefahren und Leiden, die Grä¬
ber unserer in der Schlacht gefallenen oder durch Krankheit hingerafs-
ten Kameraden , die gebrochenen Glieder Derjenigen , welche durch
Wunden oder Krankheit dienstunfähig geworden , die stärksten Bande ,
welche zwischen Männern bestehen können , vereinigen uns unauflöslich .
Wir werden immer Kameraden bleiben in Aufrechthaltung der Ver¬
fassung unseres Landes und der Nationalität unseres Volkes.

General Burnside sagt in seinem Tagesbefehl , mit dem
er das Kommando antritt :

Da Ich an den Entbehrungen der alten Potomac -Armee Theil nahmund von ihrer Tapferkeit in dem Maryland -Feldzug Zeuge war , auchmit ihren Gesühleu von Achtung und Hochschätznng für M 'Clellau ,die durch meine lange und freundschaftliche Verbrüderung mit ihm
unterhalten wurden , vollkommen übereinstimme, so fühle ich , daß ich'
nicht als ein Fremder dieses Kommando übernehme.

Baden .
Mannheim , 27. Nov. (Sch. M .) Die hiesige Slrvmschifs -

sahrt hat sich zum Schluß der letzten Woche so sehr beeilt, noch vor dem
Eisgang die übernommenen Frachten stromabwärts zu bringen , nm mit
bald erwarteter gelinder Witterung eine einträglicheRückfracht zu erhal¬
ten, daß manche Schiffe mit halber Fracht absahren und der Hafen gegen¬
wärtig fast leer ist. Bon Waaren vom N ' ederrhein erwartet die hiesige
Spedition namentlich noch Baumwolle für die Schweiz. Seil gestern
haben wir indessen wieder einige Grad Warme, in der vergangenen Nacht
ziemlichen Schnersall gehabt . — Vorgestern Abend ging zu D armstadt
Uhland 's Romanze, der Königsohn und die Schäferin , dramatisirt von

Proj .,G . Zimmer mann , der kürzlich als jüngster Lvbrrdnp der hnr-
gegängenm Dichtes genannt wurde - »o» großem Beifall gePHstAberdie Bühne . Dieselbe Dichtung wird wahrscheinlich auch gn HiesigerBühne zur Aufführung kommen , wo gegenwärtig dieMert '

sche Dsitr ,
. König^tznzip"

, einstudirtwird . — Die, (letzteWidmung , pusthland ist
wohl djc der 3 . Auflage des Nibelungerflkedes nach der' v .Mßberff 'schsn
Handschrift durch Othmar Schöuhüih . Sie isi . zur Hier seinerWiedergenes« »; " bezeichnet und. traf den greisen Dichter wohl eben aufdem Wege dahin , wo Genesung von allem Erdenleihe ist .'Mannhei « , Sd» , (Maimtz. I .) Bei der gestriger Gene¬
ralversammlung der Aktionäre derLLaghäuSl,er Zuckerfabrikwurde die Dividende des

'
abgelaufenen Geschäftsjahr» auf sAstzrozentober 31 fl . 40 kr. per Aktie festgesetzt . Die Geschäfte sind im letztenJahr sehr günstig gewesen , und wird das Resultat im nächsten Ge¬

schäftsjahr bei der zweckmäßigen Erwerbung
' 'einer großen Anzahl von

Rohmaterial vorgü^ kchtlichi »och günstiger auSsallesi . Kr . Schmuckertvon Mannheim wurde in die Direktion , Hr . vr . Ladenburg als kor-
respondirendes Hitglied gewählt.

Offenburg , 25. flkov . Dieses an Produkten aller Art geseg¬nete Jahr macht den Güterverkehr im badischen Oberland außer¬gewöhnlichstark. Gestern vor acht Tilgen wukffen «klein aus der hiesigenErpeoilion 30 Wggen voll Güter geladen . Die badische Eisenbahn besitztnun wohl bereich gegen 3000 Wagen, läßt fortan neue bauen , und dochreichen dieselben für den Verkehr kaum zu und findit mitunter Mangelan Wagen statt . Es sind in der obern Landcsgegend drei Hauptdepotsfür Wagen errichtet : eines in Basel, eines in Freiburg , und eines in Os-
senburg . Hier allein werden jeden Montag 250—300 Zentner Schwarz -wäloer Uhren eingeladen, die meist nach Rußland oder über Bremen nachAmerika, sowie nach allen andern Richtungen der Windrose versendetwerden. Ein weiterer bedeutender Artikel der Verschickung sind die
Schwarzwälder Strohwaaren . So kommt es, daß eine ziemliche Anzahlbadischer Wagen sich beständig auf der Route nach Bremen , Lübeck, Stet¬tin und Königsberg befinden. Auch die Versendung de» WcinS wardurch das ganze Oberland nicht unerheblich.

Freiburg , 29 . Nov. (Frbgr . Ztg.) Die Schwurgerichts -
Sitzung des Oberrheinkreises für das IV . Quartal beginnt Montagden 15 . Dez. , Vormittags 9 Uhr. Die Tagesordnung wird später be¬kannt gemacht werden.

O Konstanz , 27. Nov. In öffentlicher Sitzung des großh. Hos-gerichts vom 25. d. M . wurden für die IV. Quartalssitzung des Schwur¬gerichts des Srekreises folgende Geschworne gezogen :
I . Hauptgcjchworne : 1) W . Schindler , Müller von Bräun¬

lingen . 2) A. Dummel , Bleicher von Wecklingen. 3) V. Nusser, Ge¬meinderath von Mahlspüren . 4) W. Brandegger, Landwirth von Mühl¬hausen . 5) G . Mulscheller, Handelsmann und Gemeinderath vonUeberlingen. . 6) E . Bucheg ger, Landwirth von Singen . « Brütsch,Bürgermeister von Randegg. 8) I . Jäger , Gemeinderath von Arien .9) C. Merkt , Amtsrevisor von Meßkirch. 10) W. Rebholz, Gemeinde -
ralh von RohrdorH 11) A. Grundier , Bürgermeistervon Hindelwangen .12) F . König , Mndwirth von Dichtenhausen . 13) Eh . Fehrenbacher,Gemeinderath von Hochemmingen. 14) PH . Allgäuer, Gastwirth undGemeinderath von Unteruhldingen . 15) I . Rinkenburger , Landwirthvon Wittenhosrn . 16) I . Schuhmacher^ Landwirth -von Hittisheim .17) I . Wieland, Prakt. Arzt von Bohlingen. lg ) E. Weber, Landwirthvon Biethingen . 19) I . Gnädinger , Landwirthvon Rielasingen . 20)M . Odermatt , Bürgermeister von LudwigShasen . 21) I . Leiber , Gast -wirth und Gemeinderath von Welschingen . 22) I . Wagner , Bleichervon Rickelshausen. 23) J . G . Bausch , Müller von Achdorf . 24) C.Schmid , Accisvr und Landwirth von Hattingen. 25) A . Veit , Bäcker¬meister und Gemeinderath von Konstanz . 26) I - Konanz , Förster vonMöhringen . 27) M . Biehler , Ldlerwirth von Döggingm . 28) I .Schmid , Landwirth von Dillendors. 29) I . Kelterer , Gemeinderathvon Schönenbach. 30) C . Burth , Bäcker und Gemeinderath vonStockach. 31 ) G . Beck, Gemeinderath von Göggingen. 32) ^ Kiefser,pens. RitKrMtzr von Konstanz. 33) H. Blessing, Spieluhrenmachervon Unterkirnach. 34) W. Thoma , Gemeinderathvon Lösfingeu . 35)I . Moser , Landwirth und Gemeinderath von Büßliagen . 3SH :X .Thpina , Gastwirth und Gemeinderath von Psafsenwfiler.- II . Grsatzgeschworne : 1) J . P . Einhalt , Schifsivirth ; 2) L.Jäkle , Kupferschmied ; 3) B . Martignoni , Handelsmann ; 4) F . Woll¬mar , Bierbrauer ; 5) F . Walser , Casetier ; 6) A . Braun , pens. Rent¬meister7 ) N . Ivos , Apotheker ; 8) I . Gebhard , Stistungöverwalter .Sämmtlich von Konstanz. '

- '
ES werden zwei Fälle ^zur Verhandlung kommen , nämlich eine Anklagewegen Tödtung und eine solche wegen Meineids.

Vermischte Nachrichten.
— Manutz ei m,28 . Nov. (Mannh . I .) Unsere Schützengesell -

schast hielt gestern Abend im SchwarzenLamm Generalversammlung zurWahl des neuen Vorstandes ab, und war solche sehr zahlreich besucht , da110 Stimmzettel abgegeben wurden. Als SchiiHmmeistet wurden ge¬wählt die HH. L. Bissinger, W. Frey, L. Hendrich , F. Grabert , N. Hauer ,C . Hahn , D . Linder, F . Schuh , Ch. Rub , E . Rub , L. Dinkelspicl,C. Huch, A. Schmidt , F . I . Schmitt, und I . Schmitt ; als Ersatzmännerdie HH. L. Bodani und Ch . Henz. Der Vorstand wählt nun aus seinerMitte den Oberschützenmeister , den Kassier und den Sekretär.* In Stuttgart ist der Plan der Erbauung einer Markt¬halle der Verwirklichung nahe gerückt. Die Kosten sind auf 180 -bis 200,000 fl. veranschlagt .

* Karlsruhe , 29 . Nov. Bei der heute stattgehabten Serien »
ziehung der badischen 35 -fl. - sio » se find folgende 20 Serien gezogenworden : Nr . 3?L. 553. 567. 603. 8S8.

'
l107 . 2249. 3263. 3570 .3631 : 4269 . 4330. 4348. 4418.

'4575.
'
5902. 6666. 7370 . 7600 .7700 .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 30 . Nov . 4 . Quartal . 132 . Abonnementsvor¬

stellung . Wilhelm Teil ; Schauspiel in 5 Akten, von Schil¬ler . „Melchthal " — Hr . Otto Deorient zur letzten Gast¬ro lle.
Dienstag 2 . Dez . 4 . Quartal . 133 . AbonnementSvor -

steUung . Zur Vorfeier des Allerhöchsten Geburtsfestes Ihrerköniglichen Hoheit der -trau Hrohherzogin Luise , bei fest¬lich beleuchtetem Hause : Der fliege « - « Holländer ; ro¬mantische Oper in 3 Akten, von Richard Wagner .
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Z . q.^ i . Einladung zum Abonnement auf den

Oberrheinisrhen Courier »
"

damit verbunden der

Lreiburaer Anzeiger . ( StrsKssN -AnzeiM .)

^ ^ von Neujahr 1863 an täglich, mit Ausnahme des Montags, da ?-
Der ^ berx ^ inrsche Cvur ' er , der vo t

selbständigemund unabhängigem Mn Mer
hier
sein .

LSLSMtzMZEZZ ? ^
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bei êiner '

daß die Grundsätze der Freiheit mzelneu am unrllittcllAtsteL brxühEl
einer größeren S

Organisation das Wort reden

Avt^ kM« »« ptKu »? bis.«Mt.M .
Blattes beträgt in-best Stadt vierülMrrg 1 st . , halbjährig ,2 fl . , NNd Mr

Für den „ Frrivnrger Anzeiger "
..Dev Prei » des Blattes beträgt in-deö Stadt viert" m °r>a , n . . °aun»«n » .- » . . «uv ->u - ^and mit

Postprovision vierteljährig 1 fl . 30 kr. , halbjährig 3 fl.
Die Einrückungsgebühr macht für die vierhpaltrge Pentzelle 2 kr.

kStiußm -Nnzeiger) wird nichts berechnet . , . . .. .
u Die Erpedition des „Oberrhemischeu MourirrH

Frau ; .Vaver Warsqler ,

^ reibüra i BrSa ehemaliKr Verleger der ^ ceilWttzn Zsitung " .

Karlsruhe

k
empfiehlt zu

>tihilllchtsgkschklikeil
Un L«ger von goldenen und silbernen Anker - , Cylinder- undE «i«heluhreil zu ätzssLlfl

.jetzigen Preisen,
Pariser Pentmles von 19 fl . an und höher,
Rippuhren, mit und ohne Thermometer, von 4 fl . 30 kr . bis 20 fl . ,
Lchwarzloälderührenvon 1 ft . 30 kr. bis 44 fl .,
14 AKge. gehende Lafeluhren i,t große Säle, sehr schon.

Auswärtige Bestellungen werden aus' s pünktlichste und reellste besorgt. Sämmtliche Uhren mnter .

Achinntie. _ ,_
Z .g,2Ä . L a rls r u h e.

Kür die Weihnachtszeit
habe ich aus den PorzeUan - , u . SteintzUt - Fabritni der Herren Villeroh

V ^ e
eehalten ; besonders glaube ich der gefälligen Aufmerksamkeit die liMäMvigfertchiAket-t' der
Mervicen und der Lul'UÄqrgensiiinde empfehlen zu können .

Karl - Friedrichs - Straße Nr . 3.
8 - M231 . shranksurt a/M .

Am i i . und 12 .
beginnt die Ziehung der

BraunschweWer MoKen , vom Staate gavarrtirten
L a p ila 1 len - Verlo o s « n g

HaMttreffer 100,000 Thaler , außerdem 17,900 GeMnne im
iGesammtbetrag von einer Million «nd 73,200 Thaler .

Origmal-Lvose ganze s 4 Thlr . Preich. Court , hver fl . 7 . — kr. rheinisch .
„ halbe „ 2 „ „ ,, „ „ 3 . 30 „ „
, , vierlel „ 1 „ „ „ „ 1 . ^(3 „ „

sind unter Versicherung gewissenhafter und verschwiegenster Bedienung zu beziehen durch
Eduard Schneider ,

Roßmarkt 12, Bank- und Wechsel - Geschäft
in Frankfurt a . M .

>>L . Pläne und Auskunft gratis arif srankirte Anfragen.

Z.q.Z30. Ä>t a nn hci m.

Rah - Maschinen .

In unserer Anstalt findet sich eine Auswahl von -Original -Näh -Mafchiuen aus
den renommirtkstenFabriken Amerika's , für deren Arbeit mir jede Garantie übernehmen
können , und zwar : ,

11 Kleinere, mit der Hand zu drehen , zum Anschrauben an einen beliebigen Tisch st 30 fl .,
zu jeder Arbeit dienlich und daher für den Hausgebrauch am meisten zu empfehlein
(Wenn gewünscht , so liefern wir dazu Holzkästchen st 2 fl. 30 kr. und 5 ft . 30 kr. , der¬
gleichen mir Pederüberzng4 9 fl .)

2 ) Größere, für gewerbliche Zwecke , mit besonderem Tisch , zum Treten mit dem Fuß ein¬
gerichtet; doppelten Steppstich;

s) Zum Weißnähen und Kleidermachen st 120 bis 160 ft. ,
f darrmter mit Wasschsh , für Weißnäherei sehr geeignet.)

b) Für Schneider , Schuster, Sattler, Tapezierer rc. st 140 fl . bis 166 fl.
Ausführliche Gebrauchsanweisungen werden beigvgcben , auch wird auf Verlangen prak -

m Mannheim.

.s -

S . rj.332 . Frankfurt a . M .^ crcstio - lO - st .-kMjc
Hst wpn, plgngoniäfl , gttögelooöt sind , über¬
nimmt b e st est s die MaMesfekttjchandluug

, jn Franftnrl ' ii : M .
n-uw - . Ld I-f -- -
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LMnstSr . vorgolflet , M 4 dw>mr,

Me> . xilder , mit i ÄoflM .
k,.8ilbpr,milho :

'
flISÄ

s<<-
inijok, .!.

Äillrhr - Mvre, sui
Levee V n .

, 8Uber »flooes mir « » Illrsnil . .
8M -Vsi»vn put 4 » ulüoen . .
,LvUi-v » MSN SUt

' 8 kpflioen gflt teilt
siem frsurösisetieui hpikil , . ^

tstflli -vsmen iiük « kuflüien milOe -
mSstlen »ml «wppeltve lpalästispsel 3st ll . — kr .

Kosti -yW >e»z suk, H. Mistineu , nit Pis -
Mlst . . . . . . . .

Pokck - lleresn . l hpen , . . . . .
flollk- .rnrre , ünk ' t ^ Sleineirstleheuc !
Äow -stimr« , urik ästpstoNfle l »sbtp «p8sl

, tzogit-.stwi'er.uüt üi .Ollülst -ipselu , 8s>
vonnet, 63 ll . ' str .

, » r » « i <« - « e8t «sLu « so » » « «« ««

' ^
p .^OV. S t fl a h b ri r̂

12 ll . 3 « str.
13 N. l .

'
v str.

26 U. - Lfl

28 fl . Ist str .

14 ll. öl str .
«8 N. - Ar.
ll2. ll . -^ str.
12 « . - st,. .

2S Gersterftraße 29

StpsWattg ,
empfiehlt sich , aiM . HliEijnng auf einz zwavzig -
jabrigr Evsi »hr » ng bnMetzicte der Znhnbeil -
kunde , für säwmllicho.Lahnvperationm ; besonders :

^ insetze « k« Ns1lilhcr,3 » hne in Kemtsehukzürn l
Nder- Aperäli üiid znm Rulsiifien hohler Zähne mit
Eold ruid AahstMeMenr .

. Z .P.Z4Ü. O f f b n b ä ch a . M.
S « tvn -Pl ) vt 0 H*^ ko , Solar
öl , vafMtttptz Dvtrvl ^ Mr,
ParafftirerMchter , sämtliche
Artikel in bester Qualität und ,zu billigen
Preisen en eros, bei

m Ofßostbach a M .

Z .q .2S6. Freibnrig .

Für Maler .
OelfLvbeU, Hknfvlt, tLeinrvand^ D »-

Vev(eu, Dyachdel» , Slchermtk, Mvyn »
vV, Tvvötenvl , präparivve Pclp(Lre ,

8( eiir «lchtten
zu haben in her Kunsthandlung «on

Rudolph Mayer in Frpiburg .
Z . q .318 . Nr . 11,st62. Karls¬

ruhe .

gerung .
, , , , . . - „ Die , Erben des Oaskoirths
Kvnrad B ernl 'a ch estln Larlsruhe lassen am

Donwerst -ag s -«>n 18 -^Dezember d . I .,
Mittags 2Mr ,

ihr dreistöckiges Wohnhaus mit der Nealschildwirth-
schafts - Gcrechtigkeit zur Goldenen Praiibe , nebst Elal -
jüng und Hofraum , Eck der Strinjstrahe Rr . 13 und
der mugeiflfneten Adlerstraße , ganz nahe am Bahn¬
hof und am Hvlzmarkt , neben Partikulier Johann
Segner und Postrevisor Bfl'choss , enthaltend : "

im untern Stock ein Wirlhschasts - und ein
Nebmzinimer , Küche und Speisekammer ; im
zweiten Stock 11 Zimmer und Küche ; im drit¬
ten Stock fünf Zimmer und Küche ; ferner.zwei
Speicher und fünf KammernIHcuspeicher/Holz -
und Schweinställe , Waschküche und zwei große
Keller mit separatem Naschenseller,

im Hause selbst einer nochmaligen Und letzten Verstei¬
gerung auSsctzen ; wozu die Kanfltcbhaber eingeladen
werden.

Karlsruhe , den 26 . November 1862.
Großh . bad . Stadtamtsrivisorat .

,G . Gerhard .
Lckt. Ankener .

Z .M328. Br u chsä ' k.
'

, MpstvWMM
- . ,

,Kizusmanin K ^ ljAgnzrflMnchbai

Mittwoch den 10 . Dszitmber ,
Vor ur i t rn g , s 10 . Ä H'A.

vor der Bierbrawerei zur Fvrtuzm .
2 Pferde , Vnrgu^cher .hfaee^ /t , n

3 kleine 2Migo Wäg«»;"
ÄUchte 4 1ilone mit . Bk«jLeu und TrUg

« schirr ,

lMSM » - » I
8 lleikkdetmbilt » ' "10
1 Gchnusn «Nt Melchior,
3 Reiiiauet nzit «tzMgWMM „ ^ ,,fl
"whpire PflziHe urid sotzstjgejLickerzerfichHäflen

f^H'
a igÄ) jspfi,^si!ts

Da tiün bei' des heutigen Ver -
pachkustg .' drr Jagd yiMer Ge¬
markung der- >DchWA »gsprris

sck 600 fl . ißcht vMg epxeichp wurde,,sp,hast nmn ffisg

«nberaumt ; wozu,di »Piebhäbir mit dem' Bemerken
chSslichjt cmladestvtzgß hep, .̂ .Wr - , erfolgt^ »ymw auch
unter dem Anschlag,öexhlechen wird . . 3 « , .

' -
Gamshurst , dm W .jZWember MA . . .

'
. I „" Bürgenneisteramt .

' " ' 3 " ;
- --Au mIn sk . - ' - . rl ' ifl

, v.w .LU l .qpier, .NltMit .'

Z .q.350. Nr . 20>817. , . Ps ° r - ^ ii
stahl nnd,Lahndü,u g .) Äw 22k
«uf hiesigem ' Bahnhof ein s/An/Grumkach i
heim" adressirteS.Fahrpdstflück, imWoi 'kd ?
40 kr. « akhandm . rDasjetbe enthielt : ul

>-1 Stück HMche und WÜrttenchergifcheisGstld -
fiücke i, W

12 ocßgieichen , . , ,, ,
1 badischen DuKflcn, - - 120
verschiedenes Silbetpekd. Id, .

Wir bitten um Kahndyng -aus da« Entztzdndotkivtid
den unbekannten Thcfler . . , ,

Pforzheim , dm 27 . Mbechbm W ?
'
. ,

" '

Großh . bad. Aimsgepicht.
vr . Mierstner . ^ . Win

Z,q .361 . ,-. Mr . 11,7? L. Kv 'Nstq .nzv <?ln,tst » I -
derun g . ) , ,

Dw KchtUtiptsvitlür
'
IZM . bflu

iDie Atröh
'
ebling der -KonskripiipnspfiiämMi " Äs

diefletligen Bezirks für 1880 , M «tvttlafle >1M >fl !fllldet
Mon ta g d en -'-2 - . DeztzM Hfr stz. /J . . , ,-

Morgeus -8,lispr ; , ,
' dahiNfiatt .

Ksnstanz , dm 27 .
' 'MstsiMerchkSL . >-- -

"
Grvßh . bad,. NWktstmr .

, Ktüchtzer .
Z . q.293. Nr . stSW.

'
Bis

derr
fahrt ;
auf Dienstaa d ê n !p. Dezbr . d . I . , Vorm .
9 Nhr, in - dem Stale ' des Lkwenwirthshauses dahier
angeordnet. Villflrgen, , den -26 . November 1862 .
Großh/bad. BeztilSamk.

' WelH .
^ "

-MSSS . Nr . 13M2 ) '
Hahr .

' 'fMfMIe -
tzKngO

'
DmKrirstriptWN' prtd IWRbÄr.

Die Aushebung der . für 1863 konsttiptisnspflichfi -
gm Manfischaft findet

'Dien sta"g -d enHstj ' D ^ ^ echnb 'cfl 'l :^ ?,
MorgeusVÄchr ,

'
un Gasthaus zur Sonne dahier statt , OvozM- fännnl -
tiche Pflichtige des Amtsbezirks hiermit vorgelqden
weiden.

'
Bahr, den 28 . Noventber 1662 .

Grrchh . bad-Tben >mt.
Winps .r . ,

L . q.345 . Nr. 10^ 83, Gern spach . IAuf -
forderung .) Die Aushebung her Rekruten des dies¬
seitigen KonskriptiouSbezirkSpro 1863 findet gm

Dienstag den - A-y . -Dezember ,
Morgens . V -Uchr/ ,

auf deni hiesigen Rathhausc , statt ; was hiermit ver¬
öffentlicht wird .

Gernsbach , bm 28 . R »vrmbei" 18gS.
Grotzh. chad. . Bezirksamt ; '

v. Porbeck .
L ;q .846. Nr . -8009 . Obewkirch. .( Auflj»n -

derung .)
Die Konskription prp i '

Hh
'
Z betr .

ZurMekrutekiaklshcbung für den bkessekkigmMzirk
ist Tagsahrt auf
Montag .den 22 . Pezem her , s rtth 8 llbr ,
im Saale des Gasthauses Zur Linde dahicz angsvrd
ne! ; was den z . Z . etwa ausloärts sich . aufhallenden
Konskriptionspflichtigen hiermit eröffnet wird .

Oberkirch , den 28 . November 1862 .
Grohh . bad . BezirkSanit.

R e n ck.

Druck und Verlag der Ä. Braun ' sche» Hosbuchdruckersii . Mit einer Milage .
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